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FORRER un MÜULLER, Kreuz uUN Kreuzıigung Ohristz
N ahrer Kunstentwicktung. Strassburgz. (+ross uar D, 12

'Taf. LD vıele Abbild

In der den Forrer’schen Publica.tionefl eiıgenen vorneh-
1116  S Ausstattung erhalten WITL 1er Von ıhm 1m Bunde
m1t üuüller eınen Beıtrag Z Lnuteratur ber einen

Gegenstand, der für den T’heologen und Archäologen, w1e
für den Kunsthistoriıker gleiıch bedeutsam ıst; un über den
sıch immer och Neues schreıben ässt, w1e es das oben

angeze1ıgte Buch und dıe Abhandlung Grisar’s auf den
ersten Blättern diıeses Heftes unsSeTer Q.-S darthun Dass
das Neue nıcht 1immer auch das Rıchtige 1st, lehrt der
Versuch M’s, nachzuweısen, dass der Herr nur den

Händen, nıcht auch den Füssen augenagelt worden sel ,
Dıe Stelle DE, 21, 30 un C Sehet meıne Hände

un FKüsse, 'dass iıch selbst bın Und a ls 1eSs QZ0O-

sprochen, zeıgte ıhnen dıe Hände U dıe KHiüsse » ass

sıch nıcht dahın abschwächen, asSSs den Hüssen dıe Male
der Stricke hätten sichtbar se1n können, mı1t denen dıe

FHüsse angebunden SCWOSON. — e  en der eingehend berück-
sıchtıgten NEeUEeTrN Luteratur hätten A Borg1a’s Schriıften
De Oruce Vatıcana un De Oruce Velıterna Beachtung
verdıient. So schön die Lichtdruck-Tafeln sind, wen12
entsprechen diejenıgen m1t Federzeichnung selbst den be-

gcheidensten AÄnsprüchen. W ıe ın e1nem über dıe Kreuzl-
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Zuhn$s Christı handelnden Werke dıe alteste un: ın jeder
Bezıehung bedeutsamste Darstellung aut dem Portal VO  5

Sabına 1er auf WMat. . wledergegeben 1st, das
ist oradezu abscheulıich.

J ACQUEMOT, La T’unıque SUNS couture de JESUS-
Christ ; esSsar crıtıque el historıque. Desclee, 296 mıt A

Wıe der ock zZzuUu Trıer, ist; das (+ewand ZU Argen-
teuı1l e1N. (+ewebe ohne Naht; aber OUS SAa VOLNS QU® ce
sSorte de exture n’etaıt Orıient Nnl Fare nı difAcile » . Das
alteste Document, welches Argenteuil vorzuweısen hat, ıst
eıne Urkunde des Bıschofs Hugo VON Kouen, datırt VO

1156, VO  5 welcher e1nN Facsımıle beigegeben ist und für
deren Echtheit dıe Urtheıile VO  m Delısle und Gıiry VO  S

der ecole des Chartes mıtgetheilt werden. ach dıeser Beur-
kundung hat; ug0 ın dem genannten Jahre 1n Gegenwart
vıeler Bischöfe un: das (+ewand Z Verehrung O>
stellt < Cappam puerı Dominı Jesu, Q UAO in eiusdem the-
SaUrıSs eccles1i2e temporıbus antıqu1s honore cCond1gn0
posıta erat... devotionı populorum btulımus » e Dıe Chronık
des 11586 gestorbenen Robert VONn Thorigny meldet «In
PaSO Parısıacensı Salvatorıs nostr1ı 1n monaster10
Argentoi1lo dıyına revelatıone reperta est, inconsutilıs et
subrufi colorıs, Q Ua s1cut lıtterae CUM repertae ındı-
cabant, gxlor108a Mater ıllıus fecıt el, CUM adhue esset DUEI S,
Der ert obıger Schriftft sucht darzuthun, ass das Gewand
a IS (+eschenk Constantınopel Carl den (‚rossen Q
kommen sel, der eSs se1lner "Tochter T’heodrade, Nonne aM
Kloster VO  5 Argenteuı1l schenkte. ach Constantınopel aber
lässt der ert. eSs AUS Jerusalem übertragen, un verel1-
nıgt dıe beıden Nachrichten be1 Gregor VOL Tours NDe o’10-


